


ZUR SACHE

Eine kleine Bastelarbeit -
das Umrüsten eines Faller-
Bahnübergangs für das Mit-
telleiter-Wechselstromsy-
stern - gab Rolf Knipper die
Gelegenheit, das Titelmotiv
der Mai-MIBA auf die Platte
zu bannen . Und diesmal ist
die Schranke zu . . . (was Tho-
mas Mauer als Schranken-
wärter des Covers von MIBA
7/94 übersehen hatte)

D
er Andrang zu den (,roBveranstal-
Lungen der Branche ist umgebro-
chen . Modellbahnausstellung Köln

19'4 - 1 urodisney für die ganze Modell-
bahnfamilie . Spielzeugniesse Nürnberg -
Warentermin- und lnl'ohör•se für Zehnlau-
sende von Fachbesuchern . internta-
dellbau Dortmund -
100 001) auf dem Ta-
gestrip zwischen Ba-
stelshow, Bockwür-
sten und Bierbe-
chern 15 . atiff . (.;hat-
ham - die Kollegen
von der Insel berei-
ten ihre eigene Mo-

dellbahnschau

	

vor
(S . 57) . Die Modellbautage Luzern - nur
alle zwei Jahre veranstaltet - werfen auch
schurr wieder ihre Schatten voraus . Her-
steller und Farltnwitschen iille.r Art he-
cheln von Ausstellungen zu Messen und
wieder zurück, im Dienste der P11 und In-
formation. beinahe im publizitätslrichti-
gen Monatstakt . Die :VI113A-Redaktion.
noch außer Atem, hechen schon re-
Ilexrnäflig.
Folgt der Modellbahner schlicht und er-
greifnd einen g unerklärlichen Heulen-
trieb . etwa wie die Autofahrer zu Ferien-
beginn auf der A,)? Oder ist es die Lust am
Sehen Lund Uisehc+nwerdenl? (Tucken
sich alle nur das an, was sie daheim nicht
verwirklichen können -selbstgebaute Su-
permodelle, multifunktionale Miniatur-
weiten . riesige Schauslücke mit einem Be-

i trieb . von denen sie als Einzelkämpfer- nur
träumen können?
Da beschleicht uns schon manchmal das
( ;efühl, daß die halbe. Modellbahnbranche
iider mehr nur von träumen und Bildern
lebt . Von Anlagentrüunien in den Köpl•en,
von Plänen und Fnt.würfen, die man ir-
gendwann in naher oder ferner Zukunft
realisieren will - wenn der passende
Raum, genug Zeit, das erl•orderliche . Bud-
get vorhanden ist . Von Bildern aus Hc'It-

glanzprospekten und Katalogen oder aus
Zeitschriften - Bilder . die mehr einen
Selbstzweck erfüllen als zur praktischen
Lntsetzung animieren, schöne. Bilder eben,
die die Verkaufschancen liehen . Oder,
noch übler, schöne Bilder als eine Art von
Ersatzbefriedigung, weil das, was auf' ih-

nen zu sehen ist, für
den einzelnen kaum
erreichbar scheint und
im Augenblick der Ver-
öffentlichung

	

schon
nicht mehr erstrebens-
wert, ist . Der Reiz von
Ausstellungen?

	

Sie
produzieren neue Bil-
der . bewegte diesmal,

mehr als nur für statische Fotos inszenier-
te : echter Modellbahnbetrieb auf Anlagen,
die tatsächlich existieren.
Wir können und wollen aber nicht. glau-
ben. daß all die schönen Lok- und Wag-
gonntudelle, die vielen Bausätze und Aus-
stattungsleife in Schachteln verstauben
oder allenfalls in Vitrinen dahinsiechen.
weil sie (vergeblich?I darauf warten müs-
sen, daß ein in Träumen oder Bildern
existierender' Anlagenentwurf realisiert
wird . Wir können und wollen auch nicht
glauben, daß Zehntausende von Modell-
bahnern freiwillig der Gigantomanie ver-
fallen . vor der sie seit Jahren überall ge-
warnt werden, und Anlagen planen, die
niemals fertig werden können . Selbst
wenn etwa . wie ein Rezensent zu Hecht
schrieb, die Anlagenentwiirfe. in unseres .
Planungsmappe MPM 4 in der Hegel über-
dimensioniert sind : Sie bieten nur Anre-
gungen . eine andere Form von Bildern
und 'l'räume..n.
Irgendwo in den Itobbyrüumen und Mo-
dellbahnzimmern - da sind wir uns sicher
- stehen auch echte . leibhaltige Anlagen,
die schon auf ' drei oder vier Quadratme-
tern „Modellbahn pur ., bieten, betriebs-
fähig und voll durchgestaltet . Aber bewei-
sen können wir es nicht . . .

	

1h

Her mit den
kleinen

Anlagen
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PECO

Finescale und Standard
Gleissysteme für die Spurweiten
Ilm (G), 1, 1m, 0, 0e, HO, Hüe, N
und Z.
Finesoale Code 75 Gleise mit
nur 1,9 mm Profilhöhe sind so
konstruiert, daß problemlos
AP 25 Radsätze darüber
fahren, ohne daß da. Rad
in das Herzstück Mit
G akan

Id .

Die Situation, die sich Thomas
Mauer für seinen Nochbou
im Modell vorgenommen hat,
ist unverkennbar von Pil-Peg
inspiriert . . .

	

Foto : rlf, Mauer

Die Kaianlagen des Basler Rheinhafens haben durch-
aus etwas mit der Eisenbahn zu tun, wie der H0-Nach-
bau von Jürg Hadern zeigt . Die Beziehung zwischen
Schiff u nd Eisenbahn stellt der Verkehrshaus-Preis-
träger auf seinem Diarama dar . Foto : Jürg Radom

8Den deutschen PECO-Gesamtkatalog erhalten Sie gegen
5.00 DM in Briefmarken mit Gleismuster N oder HO 7,- DM.
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Ein interessantes Thema hat sich MIBA-
Mitarbeiter Mathias Hellmann für unsere
Beitragsserie ausgesucht: londwirtschoft-
Iiche Schlepper, Anhänger und sonstige
Geräte, soweit sie im Modell überhaupt
eine Rolle spielen. Diesmal sind u .a . die
legendären Lanz-Traktoren als HO-Mo-

delle an der Reihe . Unten, quasi
als Nachtrag zur letzten Folge
in Sachen „Miniatur-Landwirt-
schaff" , noch ein Modellbild
des Hanomag-R45 von Preiser.

Foto: Mathias Hellmann

Das bereits etwas betagte HO-Modell der E 75 nahm sich Herr Schnauttiiel
vor, um es auf heutigen Stand zu bringen, bzw . um es optisch zu verfeinern.
Sein Vorgehen mag vielleicht andere Modellbahnerkollegen zu ähnlichem
Tun animieren, zumal ein Teil der Tips und Kniffe, die uns der Autor verrät,
auch auf andere Modelle übertragbar sind .

	

Foto : Kurt Schnaufhiel
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LESERBRIEFE

MIBA 1195, Tempolimit

Bereits integriert

I)en Artikel über dir Messung der
Zuggoschwindigkeiten habe ich des-
halb mit grobem Interesse gelesen,
weil ich soeben eine derartige Funkti-
on in die .,Made Ilhahnstntarrung pur
C ;omputer'• integriert habe, Allerdings
ohne jede zusätzliche tlardvvare.
denn die benötigten Mefistenen sind
beim Betrieb der Mp( : in Form Von
Belegimeldern ohnehin schon vor-
handen . l :s lassen sich insgesamt 12
NWfistellen durch einfache Angabe
von je zwei Belegtn]eldern (Start und
Zielt und deren Abstand (maximal
4,99 ml in ein Hihischirmnformular
einrichten . 1)er Maßstab ist von 1 :1
bis 1 :9'1 11 einstellbar . I)er für die je-
weilige Sptn'grüI e cmpbahlene hur-
rekturfaktur (vergleiche Vlll3:\ 12/')41
kamt durl eingerechnet werden.

Im Modellbahnbetrieb arbeiten alle
12 ;Llelistellen vollautomatisch . Die
zuletzt genu'ssenen Geschwindigkei-
ten allen• 11) ntüglichen Züge werden
gespeichert und können in eine'In Sta -
tus-Fenster im Bildschirm .ständig a.h-
gelesen werden . Durch .\)speichern
bei Heiriebsende stehen dir Ergebnis-
se auch nach betriebsunter'brechun-
gen wieder zur Verfügung.

I)ie n]eßbaren Geschwindigkeiten
liegen je nach \-lalistab und Lange ei-
ner einzelnen \leRstrecke Avisehen 1
und 42') ;~ km/h . Um extreme I .ang-
sani]'ahrten bis herab zu 1 km/h mes-
sen zu ki"innen . ist die maximale
Mußdauer auf vier Minuten ausge-
dc'hnt . Da andererseils bei zn kurzen
I\lel.izeiten ungenaue F:rge,bnissl ent-
stehen. inuß eine Messang minde-
stens eine halbe Sekunde dauern . Aus
diesem Zeitrahmen Fallende :\lessun-

gen werden automatisch verworfen.
l ine begonnene Messung wird ehen-
Falls Verwarfen, wenn ein in die Meß-
strrcke eingerattreuer Zug anhält.
seine Richtung wechselt . oder wenn
dir Slarl- und Zielmelder von ver-
scltiedenen Zügen ausgelüs1 w('r(II'n.

I-i•arrli liirrclstmeier•, Reeklin ,c/wusen

Nur mit Pentium-Prozessor

Dank an den :\utor Werner Kraus I'ür
seine autimher nbernie Serie über (la.s
'Tempolimit. Für iModelleisenbahnen.
\Nenn uian schon Wirbt in der Lage ist.
nzit fin nz.ier'baren Mitteln eine m ali-
slabliche Unigebung aufzuhauen, da
dir' meisten Moclrllbahner tauch dir
etwas betuchteren1 in den seltensten
Fällen eine Turnhalle zcu' Darstellung
einer Il(1-Szene mieten oder gar kau-
fen können, stelle ich mit großer
lre,ude lest . dal.i die grob geschätzten
Geschwindigkeilen meiner Loks
durch dir vorbildlichen `habellen zu-
nüchst mit . einer annehmbaren Ex-
aktheit zu ermitteln sind.

Auch die Anregungen an die Indu-
strie . dem Modellbahner vernünftige
elektronische 1lilfsmittel an die lland
zu geben, sollten schleunigst aufge-
griffen werden . ich schlage allerdings
vor . diese. Messungen durch pern]a-
rwnt in] Gleis angebrachte Sensorar-
ravs . vielleicht durch eine neue (Avis-
.Serle seitens eine's der große'n Ver-
steller . online Hilf einen g leistungs-
fühigen Rechner zu kuppeln . t ul (fiese
wichtige Grülie auch ntii mindeste'ns
Vier Nachkomnta.stolle,n laufernl Ite-
obac.hten zu können . .Als naniniale
ltechnerfiguration empfehle ic.h dazu
einen Pentium-I'rozessor mit minde-
stens 1(10 Mllz. Taktfrequenz . 32 MR
RAM . schn e ller Grafikkarte und - als

Grundvoraussetzung - einem Funk-
uhrmudul, da nur clieses in der Lage
ist, eine stabile und genaue Zeitbasis
(Fehler maximal 1 Sekunde irt 1U Mil-
linnen Jahrer11 I'iir die Geschwindig-
keitsmuessung zu liefern.

Kuppelt man diesen Rechner noch
01it mehreren Nlunilm'rn 1nmelar als
zwei Tachos pro Monitor• sind un-
übersichtlichl . kann (einem sinnvollen
und kontrollierten \lehrzugbetrirh
nichts mehr entgegenstehen.

'Trutz dieses ,, .Ausrutschers in llaar-
spalterei'' linde ich die MIBA int
grof.ien und ganzen recht gelungen
und werde sie weiterhin genüßlich le-
se. n . Lekhurd AVeuberl, I'riedr•iehsdorf

MIBA 1195 . Bücher

Ohne Polemik!

Ia w'in dr mich schon brennend inter-
essirren, 'las den Rezensenten des
13uches ..IÜsenbalanknnten (üirlil .z" zu
sachlich so abseitigen Regrille.n wie
,.kalte Ilrn]aat" und „VI'r'triehenen-
verhand" inspirierte . :\utor und Ver-
leger• haben ein Fachbuch zur• Lisen-
bahngeschirhte geschalter], das si-
cher frei aller Puleanik ist und auch
ohne solche rezensiert werden sollte.

'echt hat. der Itezensent . wenn er
das Titelbild umscharf nennt - hier ist
cif' (ü'enze ('''ssen, wias flus line'nt
Kleinbilddia in der Vergrößerung
mar'hhar ist. . leider' überschritt1n.
Ansonst ist ja die Abbildungsqualität
abhängig von den Vorlagen, und da
zülhlt bei uns schon mal Raritäl Vor
(~ua.lität . Grundsätzlich sehe ich kei-
nen (Qualitätsunterschied zwischen
Abbildungen in der MlIL\ und bei uns.

I)er Rezensent scheint nicht zu Wis-
sen, da0 in den seit 1989, jetzt in 2.
Auflage . lieferbaren „1 ' iserlbahnen in

Ist Ihre
Modellbahn-
bibliothek
schon
komplett?
Regelmäßig erscheinen ha
MIRA Verlag nett(' Rruschüren
für Ihr 1lobb4 - eine
Plliehtlektüre für jeden
Modelleisenhahnerl
Vtrtollständigen S .ie Ihre
\lm dt']lbnhnbiblie)thek hei

	

Vom Vorbild zum Modell

ihrem Fachshändler oder

	

Band 1

direkt heim Verlag mit der
Bestellkarte int Heft .

	

Best .-Nr.88101 DM/sFr 34,80

Sc.h ;malspurbahnen Band 1 &2
In Mai erscheint Rand 2.
haben Sie schon reson viert'?
1: Rest .-Nr .57223 I)M/sl"i' 29 .80
2: R,'sl .-Nr .8722 . l)M/sl r 29 .8{)

,Jd1BA

Zugbildung

Band 1

Rost .-Nr.87224 1)M/sl'r 2') .~"o
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LESERBRIEFE

Schlesien" immerhin 43 Seiten in
Wort und Bild den elektrischen Be-
trieb behandeln . Nachdem bei uns
grundsätzlich dem Leser nichts dop-
peln und dreifach „wiedergekaut" ge-
boten wird, war es nur folgerichtig.
im .,Bahnknuten" nur die spezifischen
1 :Teignisse des Nahbereichs von Gör-
fitz darzustellen.

Lind \Eiirehen wollen wir denn Leser
ohnehin nicht auftischen . Dahin aber
gehören die vonl Rezensenten ver-
mißten 1'Vendezugvea•suche mil der
E 04 . Diese fanden nämlich zwischen
T1•euchtlingen und Bamberg mit der
Nürnberger li 04 23 erst ab 1 c )39,

und nicht in Schlesien . statt.
Siegfried Hufe . Eggthanr

WeWaW/Details/Preise

Weil ich gerade am Schreiben bin:
Was soll eigentlich das monatelange
Gezeter um 1.VeWa1Vs Artikel zur
„idealen Spur"' lir hat duck sachlich
richtig und unmißverständlich, also
präzise, die Wahrheit geäußert . Wer
sich aber an der richtigen Wortwahl
stört, ist doch wohl - bestenfalls -
sehr luschig in seinem Sprachge-
brauch . Das ist auch dann der Fall,
wenn viele andere sich ebenfalls an
einer wahrheitsgemäßen . präzisen
Formulierung stören . lind wenn die
Wahrheit gar geschäftsschädigend
ist, so ist ganz sicher etwas mit den
Geschälten nii•ht in Ordnung . Was ich
mir bei der Firma 'I'illig aher nicht
vorstellen kann.

Kritik ist wichtig . doch nur dann,
wenn sie objektiv vorhandene Fehler
und Mängel aufdeckt und uniniliver-
ständlich benennt . Alles andere ist
pure Meckerei und lleuchelei . Letzte-
res gilt natürlich auch I'ür unsere

„Biodelle" . Wenn heim Anheben oder
heim sachgerechten Zerlegen einer
I .ok 'feile abbrechen . so ist sie nicht
überdetailliert, sondern falsch kon-
struiert und/oder aus dem falschen
vlaterial gefertigt! Nine Lok oder ein
Wagen kann ja nur dann überdetail-
liert sein, wenn sie/er l)elails enthält,
die vont Vorbild hnr nicht zu ihr/ihm
gehören!

Mit den Preisen verhält . es sich ge-
nauso . sinngemäß Jedes vorhandene
Detail kostet Gold . Dabei kostet ein
Detail in der richtigen Grüße und an
der richtigen Stelle genausoviel . als
wäre es an der falschen Stelle ange-
bracht und hätte die falsche Grüße.
Die falsche Beschriftung kostet kei-
nen Pfennig weniger als die richtige,
und ein Lokgehäuse mit der richtigen
Länge ist keinen Pfennig teurer, als
wäre es länger oder kürzer.

L nd darum noch mal : Kritik ist
wichtig, aber bitte sachlich richtig,
objektiv und am richtigen Punkt an-
gesetzt .

	

Günter Per'eine Berlin

Mehr Umbauvorschläge

Vor kurzem fiel mir in der 11113 :1-Aus-
gabe 4/S ein Umbau-Vorschlag der
alten 1,ima-V80 in die llände . Der Ar-
tikel war sehr verständlich und aus-
führlich . so daß ich gleich meine V80
auf (Ion Küchentisch legte . Das lIr-
gebnis war zufriedenstellend . Zwar
hält sie deal „I .inealtest" co3cm F.nl-
1'ernungl mit. der neuen 1"80 nicht
stand, doch macht sie auf ' der Anlage
einen guten Fiindruek.

Leider gibt es in der Nll13A solche
detaillierten Lautbaupläne. nl .l . nur
noch selten . Sicher, viele Modelle sind
heute in wunderschönen Ausführun-
gen ar.if rlem Markt, doch mir und be-

stimmt vielen anderen Modell-
bahnern geht es um den .,[ m-
bauspaß". Außerdem bekommen ab-
gelegte Lokomotiven wieder ihren
Reiz.

Nun möchte ich nicht, daß die Ml-
B .1-Hedaktrurc' ihre alten i .okoniati-
ven ausgraben und den Bleistift finit

dein 13a.stehnesser tauschen, auf' die
Gefahr einer mehrmonatigen MIBA-
Abstinenz? Doch es wäre ein leinen-
Zug der MIBA, wenn sie die Leser uni-
tivieren würde, über ihre . .feilten Zer -
ge" zu plaudern . lnd wenn diese
Bauberichte umfassend und auch für
Anfänger verständlich sind (die we-
nigsten wissen, wie man Fahrzeugtei-
le unterschiedlicher Firmen mitein-
ander kombiniert!), werden sicher ei-
ne Menge Modellbahner aufhorchen,
und sie werden vielleicht auch ermu-
tigt . selber einmal ihre linken Ilände
zu ve'r'gessen.

In der I lufrnung auf , .bessere Züge"
11 «irvrer ll inkr'l, f)tlersberg

Leserbriefe geben nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne einer möglichst breiten Mei-
nungsvielfalt behalten wir uns das
Recht zu sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung
interessiert uns!

Schreiben Sie uns:

Redaktion MIBA
Senefelderstr. 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:
0911/5196540

Anlagen planen mit
Rolf Knipper

88 Gleisplanvorschläge für
Modelleisenbahner

96 Seiten, mit ca . 50 Zeichn.
Best .-Nr. 87601 DM!sFr 29,80

	

Best,-Nr.87902 DM/sFr 24,80

._.:hnhofsplane
?•;r

	

!elleisenbahner .!!
Eisenbahnfreunde eanc

Best .-Nr.87901DM/sFr 29,80

ir

r und
Band 2

Rest .-Nr.87 r )12 li n Itsl i r 29 .80
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Mit seinem Dlorama
„Unser Weg zum Meer"

nahm Jürg Hadorn 1991
am Wettbewerb anläßlich
der Modellbautage des
Verkehrshauses der Schweiz

teil. Das Diorama zeigt
eine riesige Umschlag- und

Lagerhalle, die mit ihrer

weitauskragenden Dach -
konstruktion einen außer-

gewöhnlichen Blickfang
bietet. Die Gesamtsituation
stellt, im exakten Maßstab

1 :87 nachgebildet, die ori-

ginalgetreue Kopie eines
Teilstückes des Kletnhüninger

Hafenbeckens 1 im Rhein-
hafen Basel dar.

MIBA-Miniafurbahnen 5195

8


